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Da die Inflation in Frankreich Rekordwerte erreicht, verspricht der Sommer 2022
besonders teuer zu werden. Ob Unterkunft, Mietwagen, Zug- oder Flugtickets oder
sogar Lebensmittel – die Preise schnellen in die Höhe. Franzosen und Touristen
erwartet in diesem Jahr ein besonders teurer Sommer.

Der Sommer steht vor der Tür und die Inflation in Frankreich steigt weiter an. Wie aus dem
jüngsten Bericht des Statistikinstituts INSEE hervorgeht, hat sie im Mai gerade die 5%-Marke
überschritten. Die Auswirkungen der Inflation dürften sich in der Sommersaison deutlich
bemerkbar machen.

Unterkünfte, Mietwagen, Flugtickets, Lebensmittel oder Treibstoff… Dieser
Sommer wird teuer werden. 

Preise für Zugtickets
Vor kurzem enthüllte das INSEE, dass die Preise für Zugtickets in den letzten drei Monaten
um fast 15% gestiegen sind.

Laut dem Sender RTL soll eine einfache Fahrt von Paris nach Nizza 250 Euro und eine Hin-
und Rückfahrt von Paris nach Nantes 215 Euro kosten… Eine Möglichkeit, dem Preisanstieg
zu entkommen, besteht darin, das Ticket weit im Voraus zu buchen. Ein Tipp, den man in
jedem Fall im Hinterkopf behalten sollte, um böse Überraschungen zu vermeiden.

Ça parle des prix SNCF bah écoutez ça fait 5 mois que j’ai pas vu ma famille, le
prix du billet Paris-Bordeaux était à 180€ cette semaine, je suis étudiante c’est la
moitié de ma bourse (et encore c’était le prix indiqué pour les -26 ans)

— La vie de Bea sur Twitte-r (@TheOneDrenma) May 30, 2022

Flugtickets werden teurer
Aufgrund des Krieges in der Ukraine und der dadurch steigenden Kerosinpreise sind auch die
Flugticketpreise in die Höhe geschnellt. „Im April 2022 stiegen die Preise für Flugtickets in
Frankreich um 20,8%“, bestätigt die Generaldirektion für Zivilluftfahrt (DGAC). Im Vergleich
zum April 2019 steigen die Preise für Flugtickets um durchschnittlich 10,8%.

Lesen Sie auch: Personalprobleme an französischen Flughäfen in diesem Sommer

Le prix du billet d'avion pour le Portugal c'est n'importe quoi j'ai mal au coeur…

https://twitter.com/TheOneDrenma/status/1531213904222642177?ref_src=twsrc%5Etfw
https://nachrichten.fr/personalprobleme-an-franzoesischen-flughaefen-in-diesem-sommer/
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300€

— F.SAINT. (@freedompeaceee) May 30, 2022

Hotelpreise steigen
Aufgrund der gestiegenen Energiepreise wegen des Krieges in der Ukraine sowie der
steigenden Löhne und Gehälter sind die Preise für Hotelzimmer längst nicht mehr auf dem
Niveau des Vorjahres. Auf dem Sender BFM Business wendet sich Stéphane Manigold, Chef
von sechs Pariser Hotels, an die Hotel-Branche: „Wir raten den Unternehmern, sei es im
Hotel- oder im Gaststättengewerbe, ihre Preise insgesamt um 10% zu erhöhen. Das ist nicht
mehr und nicht weniger als die Presientwicklung der Rohstoffe“.

25% der Branche, die von der Groupe national des indépendants de l’hôtellerie et de la
restauration(GNI) befragt wurden, haben ihre Preise bereits erhöht. Und 45% beabsichtigen,
dies in den nächsten drei Monaten zu tun, berichtet die Zeitung Ouest-France.

Autoanmietung fast unbezahlbar
Die Preise für Mietwagen haben sich teilweise verdoppelt. In diesem Sommer beträgt der
erwartete Anstieg +41,3% im Vergleich zu 2019. Die 5 teuersten Städte sind Biarritz, Nizza,
Ajaccio, Nîmes und Bordeaux.

In Biarritz zum Beispiel kann das Mieten eines Autos für eine Woche bis zu 505 Euro kosten.
Ein Anstieg von +96,4% im Vergleich zu 2019! Eine Woche Mietwagen kostet in Nizza 496€
(+107 % im Vergleich zu 2019), 445€ in Ajaccio (+92,4 %) oder auch 440€ in Nimes (+60,4
%).

Die Kraftstoffpreise bleiben hoch
Es ist keine Neuigkeit mehr, dass seit Beginn des Konflikts in der Ukraine die Kraftstoffpreise
regelrecht explodiert sind. SP-95 und Diesel haben längst wieder die Marke von 2€/l erreicht.
Bisher konnte dieser Anstieg noch ausgeglichen werden, indem man zum Beispiel den Zug
benutzte, doch das ist nicht mehr der Fall (siehe oben).

Auch Lebensmittel erleben die Inflation
Eis, Waffeln, Pfannkuchen, Cocktails – alles wird durch die galoppierende Inflation in
Frankreich teurer. Auch hier ist der Krieg in der Ukraine zu einem großen Teil für den
Preisanstieg bei Lebensmitteln verantwortlich. Laut einem Bericht des Kreditversicherers
Allianz ist der Preisanstieg ziemlich beeindruckend: „Wir berechnen, dass die
Lebensmittelinflation den durchschnittlichen europäischen Verbraucher 243 Euro mehr
kosten wird als 2021“.

https://twitter.com/freedompeaceee/status/1531179505578024961?ref_src=twsrc%5Etfw
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Auch die kleinen Freuden des Urlaubs könnten also durch die Inflation unerreichbar werden.
Auch in anderen europäischen und außereuropäischen Ländern hat der Krieg in der Ukraine
wirtschaftliche Schäden angerichtet und zu einer deutlich spürbaren Erhöhung der Preise
geführt. Also heisst es „Augen auf“, bevor man seinen Urlaub bucht, sonst könnte es uns sehr
teuer zu stehen kommen.


